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Behindert, na und?!

Themenfeld:

o Behinderungsformen im Alltag

. Wie meistern Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderung all-

tägliche Situationen gemeinsam

o Diskriminierung von Menschen mit Behinderung

Zielgruppe
. Kinder und Jugendliche ab t2 Jahren ohne Behinderung. Wenn in

gemischten Gruppen gespielt wird, dann muss auf eine diskriminie-

rungsfreie und wertschätzende Gesprächskultur geachtet bzw.

manche Fragen auch in eigenen Gruppen besprochen werden, um

einen Safe Space zu gewährleisten

Schwierigkeitsgrad
o mittel

Autor*innen des Moduls

lm Jugendprojekt ,,Heldicaps" haben Kinder und Ju-

gendliche mit und ohne Behinderung gemeinsam

ein Buch geschrieben und sich mit dem Thema ln-

klusion beschäftigt. Dieses Modul ist zusammen mit

den Kooperationspartner*innen im Rahmen dieses

Projekts in Heilbronn entstanden. Erfahren Sie mehr

über Heldicaps unter www. heldicaps.de

Wir freuen uns, dass Sie QUARARO spielen

und hoffen auf lhr Feedback unter

www. qua ra ro. i u ma-ev.de
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Eeüthabe

Ste!!t Euch vor, Ihr möchtet ein PIakat zum

Thema,,Teil ha be" gestalten.

Schreibt drei Begriffe, die für Euch Teilhabe

ausmachen, besonders groß auf Euer PIakat.
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Eehümdert seüsn

Stellt Euch vor, lhr möchtet ein PIakat zum

Thema,behindert sein" gestalten.

Schreibt drei Begriff€, die lhr mit dem Wort

Behinderung verbindet, besonders groß auf

Euer Plakat.
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Wtirde

Stellt Euch vor, Ihr möchtet ein Plakat zum

Thema,,Würde" gestalten.

Schreibt drei Begriff€, die für Euch Würde

ausmachen, besonders groß auf Euer PIakat.
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Düe Eeneidügumgl,

Eurem Freund Lukas fehlt ein Arm und er

läuft sehr gebückt und humpelnd. Heute

geht er zum ersten Mal mit Euch zum

Schwimmen und freut sich riesig darauf.

Eine Gruppe Jugendlicher läuft an Euch vor-

bei, Iacht und lhr hört die Worte ,,Schaut

mal den Krüppe! an !"

Wie reagiert Ihr?
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EBüe Eegegnurlßg

lhr seid in der Stadt unterwegs und trefft
Eure Freundin Sarah mit ihrer Familie. Sie

schiebt einen Rollstuhl mit ihrer kleinen

Schwester. Eine von Euch ruft laut ,,Hallo".

AIs sie Euch sieht, scheint es ihr peinlich zu

sein.

Wie reagiert Ihr?

^OU A R HO
entscrrelcb ttlu

l,lodJ0ßd,tivrOerh,rrro.,wtd AJton 
ffi

{{tQsnni+te[ AaB€r 8r :,h41



l-tod,.:e ßehilderh, rno. wrd - Artcn

Uil.{svvri+he0tuSer & :,h.41

EDüe Ma!ßElschaft

ln Eurer Sportmannschaft möchte ein neuer

Junge mit einer geistigen Behinderung mit-

machen. Ihr wisst, dass er Ben heißt. Oft

steht Ben am Rand und sieht traurig aus.

Aber der Trainer merkt und tut nichts.

Wie reagiert Ihr?
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Der Waldaersflugl.

Eure Klasse hat einen Wandertag in den Wald

geplant. Anna ist blind und der Lehrer möchte

sie deshalb nicht mitnehmen. Ihr findet das

nicht gut und überlegt, was lhr tun könntet.

Für welchen Vorschlag entscheidet Ihr Euch?
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lhr engagiert Euch in einem Projekt, das die

Schule verschönern soll. lhr möchtet auch,

dass sie barrierefrei wird. Euer Budget lässt

nur einen Vorschlag zu.
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Eler Fausemhofr

Für welchen entscheidet Ihr Euch?
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EDte Sehümpfwrörter

Euer Nachbarsjunge Tobi hat das Tourette-

Syndrom und beschimpft Menschen, ohne

dass er es will. Er ist darüber sehr unglücklich.

Wie geht lhr damit um?
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Der werloreme Fahrgast

I lhr wartet auf Eure Freundin Enissa, uffi ge-

meinsam in die Sta dtzu gehen. Sie wollte mit
I

I dem Bus kommen, äber als der Bus ankommt,

I ist sie nicht drin und ihr könnt sie telefonisch
lI

I nicht erreicheh, denn sie ist gehörlos.

Wie reagiert Ihr?
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EInfa[[ im SEraterparEr

I lhr seid in der Skateranlage. Eine Skaterin
I

i Uricht p!ötzlich zusammen und liegt zuckendIr
t

i am Boden. Eine von Euch vermutet, dass sie
Ii vielleicht Epilepsie haben könnte.

Was macht !hr?
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EDer &ngrüff

Eine G ru ppe von J ugend lichen Iä uft grölend

d ie Stra ße entla ng u nd sch u bst einen vorbei-

kommenden kleinwüchsigen Mann umher.

Wie reagiert Ihr?
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@
Ihr ruft die Polizei an

und schildert
die Notlage.
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lhr fahrt die Busstrecke

ab und sucht sie.
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hr fragt in Eurer
Chat-Gruppe,
wo sie bleibt.

Ihr wartet auf
den nächsten Bus.
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lhr habt Angst

und wartet, was
andere tun.

Ir.Itu-ltf FtE

Ihr tut so, als hättet
lhr nichts gesehen

und geht weg.
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lhr sucht nach
Freunden von ihr:

lhr sprecht sie an.
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hr ruft Eure Eltern an.
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lhr ruft um Hilfe.
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lhr filmt die Szene

als Beweismittel.
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Teilnahmebestätigu ng

Hiermit bestätigen wir, dass

an der QUARARO Lernspielrunde teilgenommen hat.

Was ist QUARARO

qUARARO Modul:

Dauer in Stunden:

Behandelte lnhalte:

QUARARO - Entscheide mit! ist ein Demokratielernspiel

für Gruppen, mit dem sich demokratische Entschei-

dungsformen anhand von Praxisbeispielen spielerisch

lernen und üben lassen.

Behindert, na und?l

bitte zutreffendes ankreuzen

! eeninderungsformen im Alltag

f Wie meistern Kinder und Jugendliche mit und ohne Be-

hinderung alltägliche Situationen gemeinsam

f] Oiskriminierung von Menschen mit Behinderung

f Oemokratische Entscheidungsformen

f Grundlagen demokratische Tugenden

Unterschrift Spielleitu ng

'l{gßcr v0n QtJASÄßt) ist JUMA. gcfordert von i! xooilernioo,nil 
,
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